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An die Studirenden Wiens.

H ) as Schönste ist die Jugend, denn sie ist die Begei¬
sterung, und die Begeisterung ist der Sieg. Die Männer
bereiteten im Stillen vor, ungern zögernd; da kam der

Augenblick— frische Jugend hat ihn begriffen und kühn
und rasch, wie sie ist, zur That gedrängt. Edle Jünglinge!
Euch gehört die herrliche Zukunft eines großen Gesammt-
Vaterlandes — Ihr habt es schaffen helfen.

Seit drei Tagen hat Oesterreich eine Geschichte—
Eure Namen stehen auf ihrem ersten Blatt . Ihr habt für
die Freiheit geblutet — wir beneiden Euch, daß Ihr uns
übertreffen durftet.

Wien,  den 15. März 1848.

Der guri- isch-politische

Lese Verein.
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